
FSK-Sitzung

Protokoll: Rosmarie

15. Juni 2010

Anwesend sind:

� Ben, Ute (UStA)

� Markus, Eric (WiWi)

� Julian (Forum InWi) bis 1757

� Stefan (Chem/Bio)

� Aaron, Rosmarie (Φ)

� Carola (Geo)

� Ivana (FSMI / Etec-Sumpf)

� Jonathan (FSMI)

� Cornelius (MachCiw)

� Philipp (Geistsoz)

� Müllerchen (Etec)

Berichte

Forum InWi

� Es gab einen Auslandsinfoabend

� Heute wird es einen BaMa-Abend geben

� Ganz bald wird es dort Stehtische, vermutlich 5 an der Zahl geben, die man gegen Kaution
ausleihen kann. Finanzieren können die das, weil sie ja auch Hochschulgruppe sind und
da AStA-Geld beantragen können.

WiWi

� Absolventenfeier am Samstag lief super



� Tour Eucor (Radtour) lief analog gut
Anmerkung: Eucor ist ein uniweiter, nicht nur WiWi-betreffender Zusammenschluss von
5 Unis aus der Triregio, namentlich Straßbourg, Freiburg, Moulhouse, Basel und Karls-
ruhe, die Forschung und Lehre betreffend kooperieren wollen, zum Beispiel kann man
gegenseitig Scheine anrechnen lassen und als Student einer dieser Unis überall Bücher
ausleihen.

� Donnerstag ab 1800 ist WiWiSo, mit LiveBands und π-pa-po

Geo

nüscht

Physik

� Am Freitag ist großartiges (oder so) Fakultätsfest

Chemie/Bio

� Am 23.6. ist da Sommerfest

UStA

� Die KiKi (Kinderkiste) ist momentan in einem recht runtergekommenen Zustand und
schlecht ausgestattet, die Sozialreferenten wollen sich drum kümmern. Problem bei der
Sache ist, dass das KIT kein Interesse daran hat dort zu investieren, statt dessen will
man einen eigenen Kindergarten speziell für Mitarbeiterkinder aufbauen. Nach Sicht der
FSK ist das ziemlich engstirnig und kurzsichtig gedacht..

� Innenreferent hat sich mit dem HoC getroffen. Zu berichten gibt es von dort Dinge wie
den geplanten Fachschaften- und Hochschulgruppen-Roundtable, die Stresstage und, dass
das HoC wohl für die Anmeldung zu Sprachkursen und SQ-Modulen noch vor CMS ein
eigenes, faireres und stabileres System als das bisherige aufbauen möchte. Des weiteren
ist man im Moment noch ratlos, wie in Zukunft die als steigend prognostizierte Nachfrage
nach SQ-Modulen gedeckt werden soll.

� ∃ neue U-Mags

� ∃ ebenso Helferwerbung für das Unifest, der Stand an der Mensa zur Mittagszeit sucht
noch lustige Helferlein. Ganz besonders braucht man noch Securities für Sonntag.

� Thema Senatswahlen: Bisher war unklar, wie die studentischen Vertreter gewählt werden
sollen, inzwischen ergab sich, dass im LHG festgelegt ist, dass der so genannte Fach-
schaftsrat die Senatsvertreter wählen soll. Das wären konkret dann alle studertischen
Fakultätsrat-Vertreter dieser Uni. Plan ist, nach guter alter U-Modell-Tradition Noah
Einladungen verschicken und ein immaginäres Protokoll anfertigen zu lassen.
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Mathe/Info

� Fakultät will verpflichtende Bachelor-Beratungstermine einzuführen, aber vermutlich wird
das eh nicht umsetzbar sein. Man ist auf jeden Fall dagegen.

� ∃ Bücherflohmarkt am 30.6. mit Mathe-, Physik- und Maschbau-Büchern, und wohl auch
ein bisschen Belletristik.

� übermorgen ist VV (weils so schön ist)

� Man hat die Idee, einen Fachschafts-jabber-Server einzurichten, auf dem Studis oder so
Fragen stellen können.

Maschbau

� Es soll eine Veranstaltung geben, bei der Bewerber, die zugelassen würden, eingeladen
werden um noch mehr für Karlsruhe begeistert werden sollen, da sonst immer noch recht
viele am Schluss nicht kommen. In den letzten Jahren war das scheinbar eine Elite-
Veranstaltung und wurde deshalb von der Fachschaft boykottiert, aber diesmal ist es
cool genug um unterstützt zu werden.

� Es gab eine Hütte, auf der man sich coole Gedanken zur Anpassung der Notengebung
im Bachelor gemacht hat und außerdem auch zur Gewichtung (nicht nach ECTS-Anzahl,
sonder so, dass ähnlich wie im Diplom am Ende mehr Gewicht liegt)

GeistSoz

� Sommerfest am 24.6.

Etech

nix

Tops

Finanztöpfe

Problem: jedes Jahr verfällt recht viel Geld, weil es nicht aufgebraucht werden kann und man
AStA-Gelder nicht für das nächste Jahr ”zurücklegen” kann.
Idee: In der ersten Jahreshälfte auf die Fachschaften aufteilen, entweder in Anteilen wie ge-
habt oder so, dass jede FS unabhängig von ihrer Größe gleich viel bekommt. Dann würde man
aber einen Stichtag einführen, zum Beispiel die Jahresmitte, ab dem man die einzelnen Töpfe
zusammenfallen lassen würde und das gemeinsame Geld dann über die FSK verteilt werden
kann. Natürlich sollte eine Fachschaft aus ihrem Topf vor dem Stichtag auch Geld zurücklegen
können.
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Abstimmungsverfahren vereinfachen? Es kam die Idee auf, nach dem Stichtag zum Bei-
spiel einmal im Monat eine ”Budget-FSK” zu veranstalten, bei der aus einer vorher (im Wiki?)
angelegten Liste mit Möglichkeiten die besten bewilligt werden. Das hätte etwas mehr Kon-
kurrenz zum Vorteil - wenn keine bessere Idee da ist, wird das Geld eben ausgegeben.
Man müsste dabei wohl eine Liste führen, was man den so schon bewilligt hat, um einen groben
Überblick über den Inhalt des Topfes zu behalten, das jedes Mal von Sigrid zu erfragen wäre
wohl nicht möglich.
Wie man genau mit Fahrtkosten umgeht und wie man die Büromittelausgaben abschätzt,
müsste man sich noch überlegen.

Bis nächste Woche sollten mal bitte alle Fachschaften drüber diskutiert haben (Ute schickt
auch eine Mail an die, die nicht so oft da sind, damit die auch nicht übergangen werden), denn
dann werden wir ein neues Modell verabschieden.

Varia

Öseneinschlaggerät

Aufgrund von akkutem Mangel einer gescheiten Möglichkeit, Ösen irgendwo zu besserem Preis
als dem horrenden Prym-angebot das man überall findet, anzubringen (Lomi aus der Physik
hat da Erfahrungen gesammelt), stellte sich die Frage ob die FSK vielleich ein Einschlaggerät
(≈ 45e) und eine Menge (≈ 100) Ösen (≈ 0, 06e/Stück) anschaffen will, für den Fall dass
sowas mal wieder gebraucht wird.

FSK-Grillfest

Irgendwie wäre es wohl gut zu organisieren, dass nicht alle das gleiche mitbringen - Ben macht
eine Doodle- oder Wiki-Seite.

Fußballsitzung

WiWi hat wohl ein Problem, dass sie nicht wissen, ob sie trotz Fußball eine Sitzung abhalten
wollen - die Schlingel wollten wohl eine Rechtfertigung hören, dies nicht zu tun..

Ende um 1846
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